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V. Das Kaminfegerweſen .
1 . Polizeiſtrafgeſetzbuch .

§ 113 . Kaminfeger und deren Gehilfen , welche den über
den Betrieb der Kaminfegerei erlaſſenen Verordnungen zu⸗
widerhandeln , unterliegen Geldſtrafen bis zu 50 Mark oder
Haft bis zu acht Tagen .

2 . Kaminfegerordnung vom 29 . November 1887 .

(Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Seite 417. )
In Gemäßheit der §8 39 und 77 der deutſchen Ge⸗

werbeordnung und ergänzend zu den §s 62 bis 66 der Voll⸗
zugsverordnung zu derſelben vom 23 . Dezember 1883 , ſowie
auf Grund der §§ 113 und 134 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs
wird verordnet , was folgt :

§ 1. Die ſelbſtändige Ausübung des Kaminfegergewerbes
ſteht nur den hierfür beſonders beſtallten Kaminfegern zu .

§ 2. Die kraft ſeitherigen Rechts in Geltung befindliche
Einrichtung von Kehrbezirken , innerhalb deren die für den
Kehrbezirk beſtallten Kaminfeger die ausſchließliche Befugniß
zum Kaminfegen haben , bleibt auch fernerhin in Kraft .

Das Miniſterium des Innern iſt befugt , die Kehrbezirke
im öffentlichen Intereſſe nach Anhörung der betheiligten Ge⸗
meinden und Kaminfeger aufzuheben oder zu verändern .

§ 3. Iſt die Stelle eines Kaminfegers erledigt , ſo iſt
ſie vom Bezirksamte im Amtsverkündigungsblatt und in der
Karlsruher Zeitung “ zur Bewerbung auszuſchreiben . Die
Bewerbungen ſind beim Bezirksamte ſchriftlich einzureichen ;
in denſelben iſt über Namen , Geburts - und Wohnort , Alter ,
Familienverhältniſſe , Vorbildung und ſeitherige Thätigkeit
wahrheitsgetreue Angabe zu machen .

Der Bewerbung iſt beizulegen :
I . eine Beurkundung über die Aufnahme unter die für
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eine Kaminfegerſtelle befähigten Perſonen auf Grund
abgelegter Prüfung (§S 4 5

2 . ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde des ſeitherigen Wohn⸗orts , beziehungsweiſe , wenn der Bewerber nicht ſchon
längere Zeit an dieſem Ort anweſend iſt , des frührenWohn⸗ oder Aufenthaltsortes über den Beſitz eines gutenLeumunds , ſowie beglaubigte Zeugniſſe über die ſeit⸗herige Beſchäftigung ;

3. ein Zeugniß eines Staatsarztes über eine zur Ausübungdes Kaminfegergewerbs befähigende rüſtige Körperbe⸗ſchaffenheit .
Der Bezirksrath beſchließt auf Grund der eingekommenenBewerbungen über Beſetzung der erledigten Stelle . Bei gleicherBefähigung iſt demjenigen Bewerber der Vorzug zu geben ,welcher das höhere Dienſt⸗ und Lebensalter hat .
Dem vom Bezirksrath beſtallten Bewerber iſt durch das

Bezirksamt eine Beſtallungsurkunde , in welcher der Kehrbe⸗zirk genau zu bezeichnen iſt , zu behändigen .
§ 4. Wer zur Prüfung G 3 Ziffer J) zugelaſſen wer⸗den will , hat ſich mit einem ſchriftlichen Geſuch an die Bau⸗

direktion zu wenden und derſelben Zeugniſſe über ſeinen
Leumund , ſeinen Schulbeſuch und ſeine bisherige Beſchäftig⸗
ung vorzulegen .

Die Baudirektion veranlaßt , wenn das Geſuch nicht wegenungenügender Zeugniſſe zurückzuweiſen iſt , die dem Wohn⸗oder Aufenthaltsorte des Geſuchſtellers nächſtbefindliche Be⸗
zirksbauinſpektion zur Vornahme der Prüfung , für welcheeine Gebühr von zehn Mark im Voraus an die betreffendeAmtskaſſe zu entrichten iſt ; der letzteren iſt behufs Erhebungund vorſchüßlicher Verrechnung der Gebühr von der Anord⸗
nung der Prüfung durch die Baudirektion ſogleich Nachricht
zu geben .

Der Bezirksbauinſpektion , welche auf Vorweis der Quit⸗
tung die Prüfung vornimmt , wird hierfür nach Erſtattungihres Berichts über das Ergebniß derſelben von der Amts⸗
kaſſe auf Veranlaſſung der Baudirektion obige Gebühr von
zehn Mark verabfolgt .
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rund Die Prüfung umfaßt :
a) die ſchriftliche Beantwortung von mindeſtens 12 und

ohn⸗ die mündliche Beantwortung einer geeigneten Anzahlſchon von Fragen :
hren I . über die Natur des Rauchs und das Anſetzen des
uten Rußes in den verſchiedenen Gattungen von Kaminen ;
ſeit⸗ 2. über die durch polizeiliche Vorſchriften oder die Technik

bei der Erbauung und Reinigung von Feuerungs⸗ung anlagen gebotenen Maßnahmen ;
rbe⸗ 3. über die polizeilichen Vorſchriften behufs Verhütung

von Feuersgefahr in Gebäuden und über das Ver⸗
nen halten des Kaminfegers bei einem Brande .
cher b) Die Aufzeichnung von 4 —6 Aufgaben über Feuerungs⸗
ben, anlagen .

Die Baudirektion ſtellt bei erbrachtem Nachweiſe über
das die erforderliche Befähigung dem Geſuchſteller eine Beurkun⸗
be⸗ dung hierüber aus , oder ſie weiſt bei nicht vorhandener Be⸗

fähigung denſelben zurück und beſtimmt zugleich eine Friſt
von 6 —12 Monaten , innerhalb deren derſelbe zu keiner

au⸗ weiteren Prüfung zugelaſſen wird .

nen § 5. Iſt zur neuen Beſetzung eines Kehrbezirks zu
ig⸗ ſchreiten , weil der ſeitherige Kaminfeger durch Alter oder

Krankheit zur Beſorgung feiner Stelle dauernd unfähig ge⸗
gen worden , oder mit Tod abgegangen iſt , ſo kann , wenn die Er⸗
yn⸗ haltung des Nahrungsſtandes desſelben , beziehungsweiſe der
3e⸗ Wittwe oder minderjähriger Erben in Frage ſteht , mit Ge⸗
che nehmigung des Miniſteriums des Innern dem neu beſtallten
ide Kaminfeger bei der Beſtallung die Verpflichtung auferlegt
ing werden , für beſtimmte Zeit und vorbehaltlich des Widerrufs
rd . bei geänderten Verhältniſſen dem ſeitherigen Kaminfeger be⸗
cht ziehungsweiſe der Wittwe oder den minderjährigen Erben

desſelben eine Unterhaltsrente zu bezahlen .
it⸗ § 6. Die Beſtallung eines Kaminfegers kann zurückge⸗
ng zogen werden , wenn die Unrichtigkeit der Nachweiſe dargethans⸗wird , auf deren Grund dieſelbe erfolgt iſt , odder wenn aus
on Handlungen oder Unterlaſſungen des Kaminfegers der Mangel

derjenigen Eigenſchaften klar erhellt , welche bei der Beſtallung
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vorausgeſetzt werden mußten , insheſondere auch dann , wennder Kaminfeger ſich wiederholt Übertretungen der Kamin⸗fegerordnung oder der Gebührenordnung zu Schulden kommenläßt , oder ſich wiederholter oder grober Verletzung ſeiner Be⸗rufspflichten , der Trunkenheit oder ähnlicher , ſeinen Leumundtrübenden Handlungen ſchuldig macht .
Über die Zurückziehung der Beſtallung beſchließt derBezirksrath nach §§ 54 und 21 der Gewerbeordnung und 8§2der Vollzugsverordnung hiezu .
§ 7. Der Kaminfeger muß ſeinen Wohnſitz an dem Ortenehmen , welcher ihm bei der Beſtallung vom Bezirksamtbezeichnet wird . Eine Anderung dieſes Wohnſitzes kann nurauf Anordnung oder mit Genehmigung des Bezirksamts er⸗folgen .

Eine Stellvertretung für den beſtallten Kaminfeger iſtnur vorübergehend aus beſonderen Gründen zuläſſig . Solleine ſolche Stellvertretung ſtattfinden , ſo hat der Kaminfegerhiervon unter Darlegung der Gründe , ſowie unter Bezeich⸗nung des von ihm gewählten Stellvertreters und Beifügungder nach § 3 dieſer Verordnung verlangten Angaben undZeugniſſe dem Bezirksamte Anzeige zu machen . Das letztereprüft , ob die vorgetragenen Gründe erheblich ſind , und obder Stellvertreter den vorgeſchriebenen Erforderniſſen genügt.Mangels dieſer Vorausſetzungen , oder , wenn die Schädigungöffentlicher Intereſſen aus der Zulaſſung eines Stellvertreters
zu befürchten iſt , kann die Stellvertretung vom Bezirksamtunterſagt werden .

Auch wenn eine Stellvertretung nicht ſtattfinden ſoll ,hat der Kaminfeger dem Bezirksamte Anzeige zu erſtatten ,wenn er ſich über 3 Tage aus dem Kehrbezirk zu entfernengedenkt , oder erkrankt , oder ſonſt länger als 3 Tage verhin⸗dert iſt , ſeinem Beruf obzuliegen .
Wenn der beſtallte Kaminfeger mit Tod abgeht , hatdas Bezirksamt wegen Verſehung des Kehrbezirks bis zurWiederbeſetzung desſelben beſondere Anordnung zu treffen.
§ 8. Der Bezirkskaminfeger iſt berechtigt und verpflichtet ,
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in ſeinem Kehrbezirke in allen Gebäuden die vorgeſchriebenenReinigungen vorzunehmen .
§ 9. Bei dem Reinigen hat der Kaminfeger zugleichauf ſchadhafte Stellen oder vorſchriftswidrige Beſchaffenheitder Kamine oder Feuerungseinrichtungen , ſowie auf ſonſtigefeuergefährlichen Verhältniſſe genau zu achten . Etwaige Mängelſind von ihm ſogleich dem Beſitzer der Feuerungsanlage zurKenntniß zu bringen und der Ortspolizeibehörde anzuzeigen,welche die nöthige Einleitung zur Beſeitigung zu treffen hat .Erſcheinen beim nächſten Reinigen die gerügten Mängel nichtbeſeitigt , ſo hat der Kaminfeger das Bezirksamt hiervon inKenntniß zu ſetzen.

Über Mängel , welche eine unmittelbare Feuersgefahrbedingen , iſt jeweils ſofort auch dem Bezirksamt Anzeige zumachen .

§ 10 . Außer ſeinem Bezirk darf der Kaminfeger die inſeinen Berufskreis fallenden Verrichtungen nur dann vor⸗nehmen , wenn er vorübergehend als Stellvertreter beſtellt iſt( § 7) oder von dem betreffenden Bezirksamt beſonders be⸗
rufen wird .

§ 11 . Der Kaminfeger hat die ihm obliegenden Ge⸗
ſchäfte entweder ſelbſt vorzunehmen , oder durch einen zuver⸗läſſigen Gehilfen vornehmen zu laſſen .

Im Falle der Verwendung von Gehilfen bleibt der Ka⸗
minfeger für vorſchriftsmäßige und geordnete Beſorgung der
Verrichtungen durch dieſelben jederzeit verantwortlich ; er hatdaher die Arbeit der Gehilfen ſorgfältig zu überwachen , ſo⸗wie dafür zu ſorgen , daß dieſelben den Hausbeſitzern undderen Stellvertretern gegenüber jederzeit ein angemefſenes Be⸗

nehmen einhalten .
Die Gehilfen müſſen gut beleumundet ſein und die fürihr Geſchäft erforderliche Gewandtheit beſitzen.

Gehilfen , welche ſich als in vorbezeichneten Anforderungennicht genügend erweiſen , hat der Kaminfeger ſofort aus ſeinemDienſte zu entlaſſen .
Das Reinigen durch Lehrlinge darf nur unter perſön⸗

Schluſſer , Bau⸗ und feuerpolizeiliche Vorſchriften . 12
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licher Anweſenheit und Aufſicht des Meiſters oder eines tüch⸗tigen Gehilfen geſchehen .

lich
Mindeſtens einmal im Jahr iſt jedes Kamin gelegent-⸗des Reinigens desſelben durch den Kaminfeger ſelbſt oderwenigſtens unter ſeiner unmittelbaren perſönlichen Leitungmit Zuhilfenahme eines Lichts einer gründlichen Unterſuchungzu unterziehen .

der Kaminfeger ſtets in gutem Zuſtande zu erhalten und auf

§ 12 . Die für ſein Geſchäft erforderlichen Werkzeuge hat

Verlangen jederzeit der Polizeibehörde oder deren Organenvorzuzeigen .

§ 13 . Das Reinigungsgeſchäft ( 5 8) hat ſich auf dieKamine , Rauchfänge und Hurten , ferner auf diejenigen Rohre ,welche als Fortſetzung von Ofenrohren in weiten Kaminen

die
zur Verbeſſerung des Zugs der Oefen eingeführt ſind (d. ſ.Knies und ſenkrecht in den weiten Kaminen emporge⸗führten Rohrſtücke ) und auf die Feuerzüge der Herde zuerſtrecken .

12

2

Dabei iſt insbeſondere Folgendes zu beachten :
Die bezeichneten Feuerungsanlagen müſſen vom Rußvollſtändig gereinigt werden .
Die weiten Kamine ſind bis über das Dach hinaus zubeſteigen , der Ruß mit einer eiſernen Scharre ſorgfältigabzukratzen und mit einem guten Beſen ſauber abzu⸗kehren , ſowie etwaige Abſätze im Kamin , auf welchenſich Ruß anſammelt , gehörig zu reinigen .

Zum Reinigen der engen Kamine ſind Pumpbeſen an⸗zuwenden . Wo ſich Glanzruß gebildet hat , iſt zur Entfer⸗
nung desſfelben das Kamin auszubrennen .
Nach dem Reinigen iſt Ruß und losgefallener Verputzaus den Kaminen in das vom Hausbewohner bereit zuhaltende Gefäß zu ſchaffen und ſind die etwa herausge⸗nommenen Rohre wieder einzuſetzen .

Auch ſind Putzthürchen und Ausſteigladen wieder
ſorgfältig zu ſchließen.

Finden ſich unverſchloſſene Rohröffnungen in Kaminen
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vor , ſo iſt die Anbringung von Verſchlußkapſeln zu
verlangen .
§ 14 . Iſt nach § 13 Ziffer 3 das Ausbrennen des

Kamins erforderlich , ſo hat der Kaminfeger den Hauseigen⸗
thümer hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit demſelben
über den Tag der Vornahme des Geſchäfts zu verſtändigen .NDas Ausbrennen hat unter perſönlicher Leitung des Meiſters
und mit Beachtung nachſtehender Vorſichtsmaßregeln zu ge⸗
ſchehen :

1.õ Es iſt rechtzeitig vorher durch den Kaminfeger der Orts⸗
polizeibehörde von dem Vorhaben Anzeige zu machen ,
damit dieſe die Nachbarn davon benachrichtigen und die⸗
ſelben veranlaſſen kann , alle Offnungen , durch welche
Funken einfallen können , ſorgfältig zu verſchließen .

Bei Staatsgebäuden iſt außerdem gleiche Anzeige der
Bezirksbauinſpektion durch den Kaminfeger rechtzeitig
zuvor zu erſtatten .
Während der Vornahme des Geſchäfts ſind die Klappen
der Ofenröhren und die Ofenthüren verſchloſſen zu halten
und eine weiße Signalfahne auf dem Dach aufzuſtecken .
Das auszubrennende Kamin darf keine Riſſe haben
und muß in gutem baulichen Zuſtande ſein . Die in
dasſelbe mündenden Ofenröhren dürfen nicht ſchadhaft
ſein und keine leicht entzündlichen Gegenſtände ſich in
der Nähe befinden . Die Kaminputzthürchen müſſen ver⸗
ſchloſſen ſein . über alle dieſe Punkte ( 1 - 3 ) hat ſich
der Meiſter vor Beginn der Arbeit genau zu verläſſigen .

Die Zeit für das Ausbrennen iſt ſo zu wählen , daß das
Geſchäft ſpäteſtens 2 Uhr Nachmittags beendet iſt . Das
Ausbrennen darf an keinem ſtürmiſchen Tage , und weder
bei großer Kälte , noch bei anhaltender Hitze geſchehen .

In Gebäuden mit Stroh - oder Schindelbedachung ſoll
das Ausbrennen nur in den Monaten November bis
April vorgenommen werden .

Vor dem Beginn desſelben ſind die nöthigen Vorſichts⸗
maßregeln zu treffen , um dem hinausſchlagenden oder
überhand nehmenden Feuer durch Verſchluß der Oeffnung

12²
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des Kamins mit Platten oder eiſernen Deckeln und dergl.
ſogleich mit Erfolg begegnen zu können . Auch iſt vom
Hausbeſitzer ein zureichender Waſſervorrath in das Haus
und insbeſondere in die Nähe des Kamins zu ſchaffen .
Auf dem Dache iſt eine Überwachung der Kaminaus⸗
mündung durch einen Gehilfen nöthig , und in den
Zwiſchenſtockwerken das Kamin durch eine zuverläfſige
Perſon zu beobachten . In beſonders gefährlichen Fällen ,
wie insbeſondere auch beim Ausbrennen in Gebäuden
mit Stroh⸗ oder Schindelbedachung , iſt für Bereithaltung
einer Spritze , ſowie für den Beizug von Hilfsmannſchaft
Sorge zu tragen .

Iſt in einem Gebäude mit Stroh⸗ oder Schindelbe⸗
dachung das Ausbrennen ausnahmsmweiſe (ſ . Z. 4 a. E. )
in der Sommerszeit vorzunehmen , ſo müſſen außerdem
naſſe Tücher in die Nähe des Kamins außerhalb des
Daches aufgelegt , und dieſelben fortgeſetzt mittelſt einer
Handſpritze beſpritzt werden .

6. Iſt ein Kamin in das andere geführt , ſo muß zunächſt das
obere und dann das untere ausgebrannt werden . Ebenſo
iſt bei mehr als dreiſtöckigen Häuſern zuerſt im oberen
Stock mit Dachraum auszubrennen und dann erſt in
dem unteren Stockwerke . Bei neben einander liegenden
Kaminen iſt durch ſorgfältigen Abſchluß Fürſorge zu
treffen , daß ſich nicht beide gleichzeitig entzünden .

Nach dem Ausbrennen iſt das Kamin mit Kugel und
Bürſte zu durchziehen , auch iſt vom Kaminfeger dafür
zu ſorgen , daß das Kamin nach beendigtem Geſchäfte
noch einige Zeit durch eine vom Hausbeſitzer beſtimmte
zuverläſſige Perfon beobachtet wird .

Das zum Ausbrennen erforderliche Material hat der
Kaminfeger auf eigene Koſten zu ſtellen , worauf bei Feſt⸗
ſetzung der Taxe für das Geſchäft Rückſicht zu nehmen iſt .
§ 15 . Über die Zeit der Reinigungen wird beſtimmt :

Küchenkamine ſind alle drei Monate , wenn ſie aber den
Rauch von drei oder mehr Ofenröhren — gleichviel in
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welchen Stockwerken — aufnehmen , während der Ofen⸗
feuerungszeit alle zwei Monate zu reinigen .

Kamine , welche ausſchließlich zu Oefen und anderen nur
im Winter gebrauchten Feuerungsanlagen gehören , ſind
während der Ofenfeuerungszeit alle zwei Monate zu
reinigen . Bei Kaminen von Luft⸗ , Dampf⸗ , Warm⸗ und

Heißwaſſer⸗Heizungen hat während der Benützungszeit
die Reinigung alle Monate ſtattzufinden .
Monatlich müſſen gereinigt werden :

Die Kamine der Bäcker und Wurſtler , die Küchen⸗
kamine bei Gaſtwirthen und ähnlichen Gewerben , die

Kamine der Bierbrauer während der Brauzeit , der

Brennereien , Trocken⸗ - oder Dörranſtalten während der

Gebrauchszeit . Alle zwei Monate ſind die Kamine der

Schreinerwerkſtätten zu reinigen .

Enge , ſogenannte ruſſiſche Kamine unterliegen hinſicht⸗
lich der Zahl der Reinigungen den allgemeinen Beſtim⸗
mungen.
Kamine , welche ausſchließlich für Badezimmer , oder welche
für Waſch⸗ und Backöfen dienen , die nur zeitweiſe be⸗

nützt werden , ſind jährlich zweimal zu reinigen .

Fabrikkamine , welche umbaut ſind oder in der Nähe von
Gebäuden ſtehen , ſind zweimal , freiſtehende Fabrikkamine
jährlich einmal zu reinigen .

Wenn die Vornahme der Reinigung eine beſondere
Störung des Fabrikbetriebs verurſacht und nachgewieſen
wird , daß ſich bei dem ſehr ſtarken Zuge des Kamins
kein Ruß , noch weniger Glanzruß anſetzt , kann das Be⸗

zirksamt die Zahl der Reinigungen noch weiter herab⸗
ſetzen oder bei gut erhaltenen , ganz freiſtehenden Ka⸗
minen auch dem Eigenthümer die Beſorgung der Rei⸗

nigung überlaſſen .
In letzterem Falle genügt eine jährlich einmal vorzu⸗

nehmende Unterſuchung des Kamins durch den Feuer⸗
ſchauer unter Mitwirkung des Kaminfegers .

Die Reinigung iſt in der Zeit vom 1. Oktober bis 1.

April von Morgens 7 bis Abends 5 Uhr, in den übrigen
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Monaten von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends vor⸗
zunehmen .

8. Mit Rückſicht auf den ſtarken Gebrauch , auf die Ver⸗
wendung ſtark rußenden Brennmaterials und auf die
bauliche Anlage der Kamine kann durch orts⸗ oder be⸗
zirkspolizeiliche Vorſchrift die Vornahme einer größerenZahl von Reinigungen angeordnet und können die in
Ziffer 7 feſtgeſetzten Tagesſtunden anders beſtimmt werden .9. Der Kaminfeger iſt verpflichtet , auf ausdrücklichesVerlangen des Gebäudebeſitzers oder deſſen Stellver⸗
treters die Kamine auch öfter , als vorgeſchrieben , zureinigen .
§ 16 . Bei Kaminen , welche nicht benützt werden , iſt , ſolange dies der Fall iſt , eine regelmäßige Reinigung nicht ge⸗boten ; dieſelben ſind übrigens dann , wenn ſie nicht ganz un⸗brauchbar gemacht , oder die betreffenden Gebäude nicht ganzaußer Gebrauch geſetzt find , jedenfalls einmal des Jahresdurch den Kaminfeger genau zu unterſuchen .

§ 17 . Den Beginn der vorſchriftsmäßigen Reinigunghat der Kaminfeger den Hausbewohnern ſo zeitig anzukün⸗digen , daß dieſe ihre häuslichen Geſchäfte darnach einrichtenkönnen .

An dem Vollzug des Reinigungsgeſchäfts darf der Ka⸗
minfeger ohne ganz dringende Gründe von den Hausbewoh⸗nern nicht gehindert werden .

§ 18 . Bei vollſtändiger Neuaufführung von Kaminen,ſowie bei Ausbeſſerung und theilweiſer Erneuerung der Ka⸗mine unter Dach hat der Kaminfeger dieſelben , bevor ſieverputzt werden , auf Veranlaſſung der Ortspolizeibehörde nachMaßgabe der hierüber beſtehenden befonderen Inſtruktioni einer
ſorgfältigen Prüfung zu unterziehen . Über den Erfund hatder Kaminfeger der Ortspolizeibehörde Anzeige zu erſtatten .

§ 19 . Der Kaminfeger hat ein Tagebuch zu führen ,aus welchem der ordnungsgemäße Fortgang des Reinigungs⸗geſchäfts , die Perſonen , welche dasſelbe vorgenommen haben,
) Seite 40 .
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ſowie etwa vorgefundene , feuerpolizeiliche Mängel erſichtlichſind . Dasſelbe iſt von den Ortspolizeibehörden bezüglich Be⸗
ginns und Fortgangs des Reinigungsgeſchäfts zu beurkunden .Der Kaminfeger hat zu dieſem Zweck von Beidem rechtzeitigAnzeige zu erſtatten . Die Bezirksämter haben von demTagebuch zum 1. Juni jeden Jahres Einſicht zu nehmen .

§ 20 . Die Taxen für die Verrichtungen des Kaminfegers(§S§ 8, 14 , 15 , 16, 18 ) werden , ſofern der Kehrbezirk nichtüber die Grenzen einer Gemarkung hinausgeht , durch orts⸗polizeiliche , in den übrigen Fällen durch bezirkspolizeilicheVorſchrift beſtimmt .
Der Kaminfeger hat die Forderung für die geleiſteteArbeit ſtets an den Hausbeſitzer oder deſſen Stellvertreter zurichten .
Das Anfordern von Trinkgeldern iſt unbedingt unterſagt .
§ 21 . Bei ausbrechendem Brand hat der Kaminfegerdes betreffenden Bezirks ſich ſo ſchnell wie möglich in Be⸗

gleitung ſeiner Gehilfen und mit Leitern verſehen nach der
Brandſtätte zu begeben und ſich bei der Löſchdirection anzu⸗melden . Im Verhinderungsfalle hat er jedenfalls ſeine Ge⸗
hilfen nach der Brandſtätte abzuſenden.

§ 22 . Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1888 in Wirk⸗
ſamkeit .

Von dieſem Zeitpunkte an ſind aufgehoben :
die Verordnungen

vom 21 . Auguſt 1843 ( Verordnungsblatt für den Unter⸗
rheinkreis Seite 111 ) ,

vom 20 . Dezember 1844 ( Verordnungsblatt für den Unter⸗
rheinkreis Seite 73) ,

vom 22 . Juli 1845 ( Verordnungsblatt für den Unterrhein⸗kreis Seite 63) ,
vom 11 . Auguſt 1854 ( Verordnungsblatt für den Unter⸗

rheinkreis Seite 65),
vom 13 . November 1865 (Zentralverordnungsblatt Seite

190 ,
vom 9. November 1868 ( Zentralverordnungsblatt Seite

103 ) ,
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vom T. November 1874 (Geſetzes⸗ und Verordnungsblatt
Seite 541) , endlich

§ 55 Abſatz 3 der Landesbauverordnung vom 5. Mai 1869
(Geſetzes - und Verordnungsblatt Seite 125 ) bezieh⸗
ungsweiſe 9. November 1874 (Geſetzes⸗ und Ver⸗
ordnungsblatt Seite 541 ) .

§ 23 . Kaminfeger und deren Gehilfen , welche den in
gegenwärtiger Verordnung enthaltenen Vorſchriften über den
Betrieb der Kaminfegerei und die Berufspflichten der Kamin⸗
feger zuwiderhandeln , werden nach Maßgabe des § 113 be⸗
ziehungsweiſe 134 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs mit Geldſtrafebis zu 50 Mark oder Haft bis zu 8 Tagen , beziehungsweiſe
mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bis zu 4
Wochen beſtraft .

Überſchreitungen der Taxen werden nach § 148 Ziffer 8
der Gewerbeordnung mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark , im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu 4 Wochen geahndet .

Wer die Verrichtungen des Kaminfegers unbefugt vor⸗
nimmt , wird nach § 147 Ziffer 1 der Gewerbeordnung mit
Geldſtrafe bis zu 300 Mark , im Unvermögensfalle mit Haft
beſtraft .
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